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Einladung Programm Programm Anmeldung

Einladung zum 3. Fachtag des Netzwerks 
„Vernetzte Suchthilfe Jugend“ AnmeldungProgramm

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Die Versorgung junger Menschen mit Suchtproblemen 
steht im Jahr 2026 auch weiter vor herausfordernden 
Veränderungen. Die Teillegalisierung von Cannabis, der 
wachsende Einfluss hochpotenter synthetischer Drogen, 
die Anpassung an veränderte Konsummuster bei Alkohol, 
Tabak und Vapes sowie digitale Lebenswelten verändern die 
Kinder- und Jugendhilfe, Schulsituationen sowie Suchthilfe in 
Beratung und Therapie. 

Prävention sollte altersgerecht, lebensweltbezogen und 
früh ansetzen, um Risikokonsum zu verhindern. Besonders 
belastete Gruppen aus suchtbelasteten Familien, mit sozialen 
psychischen Belastungen brauchen weiterhin passgenaue, 
oft längerfristige pädagogische und therapeutische Unter-
stützung.

Vor diesem Hintergrund stellt sich dringlich die Frage:  
Was brauchen junge Menschen, um weiterhin zeitgemäß 
und wirksam unterstützt zu werden?
Der Fachtag des Netzwerks „Vernetzte Suchthilfe Jugend“ in 
Hamm bringt Perspektiven aus Eltern-Selbsthilfe, Prävention, 
Schule und Schulsozialarbeit, Jugendhilfe, Suchtberatung, 
sowie kinder- und jugendpsychiatrischer Behandlung 
zusammen. Ziel ist es, Versorgungslücken sichtbar zu 
machen und tragfähige, vernetzte Unterstützungsstrukturen 
zu stärken.

Wir laden alle Interessierten herzlich ein, sich einzubringen, 
mitzudiskutieren und neue Impulse für die Praxis mitzu
nehmen.

Die Mitglieder des Netzwerks Vernetzte Suchthilfe Jugend

Veranstaltungsort
LWL-Universitätsklinik Hamm
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie
Konferenzzentrum
Heithofer Allee 64
59071 Hamm

Verpflegung
Kaffee, Tee, Getränke und ein Mittagessen werden 
angeboten. 

Fortbildungspunkte bei der Ärzte-Kammer-Westfalen 
Lippe werden beantragt.

Teilnehmendenbeitrag
50,– Euro 

Darin enthalten ist eine Verpflegungspauschale von 25,– Euro. Aktive Mit-

glieder des Netzwerks zahlen 25,- Euro Verpflegungspauschale.

Anmeldung
Eine Anmeldung kann erst mit Zahlung des Teilnehmen-
denbeitrags registriert werden. Wir bitten um Anmeldung 
bis spätestens zum 11.11.2026 unter:

Organisatorische Fragen zum Fachtag sind auch per E-Mail 
an fachtag-hamm@lwl.org möglich.

Moderation	 Frank Schulte-Derne,  
	 LWL-Koordinationsstelle Sucht

  9.30 – 10.00 Uhr 	Ankunft, Registrierung, Stehkaffee

10.00 – 10.15 Uhr	� Begrüßung der Teilnehmenden 

10.15 – 11.30 Uhr	� Fachvorträge, Positionierungen 
Aus der Selbst- und Elternhilfe 
„Zwischen Sorge, Warteliste und System
grenzen: Ein Vorschlag aus Eltern
perspektive für verbindliche Versorgung, 
Übergänge und Nachsorge suchtkranker 
Jugendlicher“ 
Referentin: �Dr. Christiane Erbel 

Vorstandsvorsitzende der Bundes
arbeitsgemeinschaft Elternstimme 
in Prävention und Suchthilfe e. V. 
(BAG-EPS)

	� Aus der Behandlungssicht 
„Sucht im Jugendalter 2026 – Neue 
Herausforderungen, alte Versorgungs
lücken und gemeinsame Lösungswege“ 
Referentin: �Dr. Angela Wenzel 

Chefärztin KJP-Klinik Wichernstift, 
Ganderkesee

11.30 – 11.45 Uhr	 Pause

11.45 – 12.30 Uhr 	�Vorstellung des Netzwerks  
„Vernetzte Suchthilfe Jugend“ 
mit anschließender Diskussion zum 
Thema „Versorgung von jungen 
Menschen mit Suchtproblemen“ mit 
den Referent:innen und Netzwerk-
Partner:innen und Publikum

12.30 – 13.30 Uhr 	Gemeinsame Mittagspause
13.30 – 14.30 Uhr	 Workshop-Runde I

14.45 – 15.45 Uhr	� Workshop-Runde II 
Jeder Workshop wird zweimal ausgerichtet, damit 
Teilnehmer:innen sich zwei Themen auswählen 
können. 

	 1. �„Was braucht´s für gute Selbsthilfe?“ 
Workshop zur Förderung der Selbst-
hilfe aus sicht von Betroffenen und 
Angehörigen, insbesondere Eltern.

	 2. �„Vernetzt wirken: Suchtprävention 
am Berufskolleg am Beispiel des 
SPecht-Projekts am Elisabeth-Lüders-
Berufskolleg Hamm“ 

	 3. �„Best Practice: Was geht noch in der 
Jugendhilfe mit suchtkranken Jugend-
lichen?“

 	 4. �„Online-Beratung in der Suchthilfe – 
zwischen Potentialen und Barrieren“

	 5. �„Wird in Deutschland risikoreicher 
konsumiert?“ – Auswirkungen 
zunehmenden Mischkonsums von 
Drogen und Medikamenten bei 
Jugendlichen

 	 6. �„Make the Difference – Elterliche 
Suchterkrankung: die Kinder im Blick. 
Erfahrungen aus einem europäischen 
Kooperationsprojekt von Suchthilfe 
und Jugendhilfe“

15.45 – 16.30 Uhr	� Eindrücke aus den Workshops und 
Ausblick 

16.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung



